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DIE MASSEURE

INHALT

ln einem
gesunden Körper
Der gewerbliche
Masseur sor,gt für
körperliches Wohl-
befinden, damit
s ich auch der Ceist
entspannen kann.

Hohe Kunst
aus Fernost
Shiatsu löst  innere
Blockaden und br ingt
Menschen wieder ins
Gleichgewicht. Sanfte
Techniken für t iefe
Entspannung.

Mit Diagnose
des Arztes
Auf ärztl iche
Anordnung bietet  der
freiberufl iche Heil-
masseur wohl tuende
Therapien, um wieder
gesund zu werden.
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,,Härld'kerk, das belebt!
TALOWSKI: Am besten, indem
man eine Lehre absolv ier t .  Die-
se dauert zurzeit zwei Jahre. Wir
arbei ten aber sei t  e in igen Jahren
daran, dass wir  d iese Lehrzei t  auf
drei  Jahre anheben, um die Fül le
der Wissensgebiete besser an die
jungen Menschen vermitteln zu
können.

Die Chancen stehen gut, dass
es diese Anhebung der Lehrzei t
schon bald geben wird.  Denn eines
darf man nicht vergessen. Massa-
ge ist ein boomender Zweig! Wer
sich heute in einem Wel lness-
Beruf qualif iziert, der hat beste
Cha ncen am Arbeitsma rkt.

O_ualif ikation ist überhaupt
das Schlüssel thema für unsere
Branche. Denn nur dadurch ist
sichergestellt, dass die Menschen
auch die beste Behandlung bzw.
Therapie für den Körper bekom-
men. Unsere Mitgliedsbetriebe
verfügen über diese Qualif ikation
- dank abgelegter Meister-/Be-
fähigungsprüfung, die die Basis
für eine selbstständige Tätigkeit
b i ldet .

Massage & Wellness erfordern
sehr hohe Standards in den jwei-
ligen Studios ...
TAIOWSKI: Canz genau! Deshalb
ist es uns gelungen, österreich-
weite Hygienestandards zu eta-
bl ieren, die den Menschen die Ce-
wisshei t  geben, dass in unseren
Studios und Fachinstituten abso-
lut sauber gearbeitet wird.

Das gi l t  übr igens nicht  nur für
Massage, sondern auch für eine
Vielzahl von anderen ,,verwano-
ten" Bereichen, etwa Fußpflege
oder Kosmetik. Permanent-Make-
up, Nageldesign, aber auch Pier-
cing und Tätowierung. Sauberkeit
und Hygiene sind oberstes Cebot.
Denn der Mensch steht bei  a l len
unseren Leistungen im Mittel-
ounkt!

MEHRINFORMATIONEN zum
Thema Massage sowie alle vorlie-
genden Artikel dieses Journalsfln-
den Sie auch im Web auf
www.kl ei n e ze itu n g /wo h lfu e h I e n
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) Beruf und
Berufung Mas-
seurin bzw.
Mosseur: Man
muss getne
mit Menschen
arbeiten
MELBINCERW
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lrztgehen müssen
Lymphdrainage viel Gutes, denn
damit werden Stauungen der

Köpersäfte beseitigt.

unbehandelt  b le iben, werden sie
erst  so r icht ig unangenehm. Die
Muskelverspannungen, die die
Nackenschmerzen a uslösen, kön-
nen zu Blockierungen und Ent-
zündungen der k le inen Gelenke
zwischen den Wirbeln führen und
so chronische Schmerzen hervor-
rufen.

Aus den ,,schweren Beinen"
können im Handumdrehen
Krampfadern werden, die nicht
nur unschön sind, sondern auch
gefährlich werden können
Stichwort: Venenth rom bose.

Für Körper und Seele
Mit regelmäßigen Besuchen
beim gewerbl ichen Masseur
können 5ie diesen Problemen ge-
ziel t  vorbeugen. Zum Beispiel  mit
einer Bindegewebsmassage, die
t iefe Muskelgruppen anspricht

und auflockert. lhren Lymph-
gefäßen und Venen

tun Sie mit  der

Der gewerbl iche Masseur
kann lhnen auch Tipps zur
Cesundheitsprophylaxe ge-
ben und Sie mit  Dehnungs-,

Kräftigungs- und Be-
wegungsübungen un-
terstützen.

Und noch ein Crund,
weshalb s ich der Besuch

beim gewerblichen Mas-
seur lohnt:  Massagen entspan-
nen, tun gut und machen einfac.h
glückl ich.  Viele Masseure bieten
zum Beispiel  Klangschalenmas-
sagen, Aromaölmassagen oder
Hot-Stone-Massagen an. Lassen
Sie s ich verwöhnen! Denn eine
Massage tut Körper und Seele
gut und kann sogar Depressionen
vorbeugen.

i DATEN UND FAKTEN

i Gewerbliche Masseure arbeiten
; in der Cesundheitsvorsorge.
i Sie arbeiten in gewerblichen
i Praxen, Sport-,Wellness- und
: Gesundheitshotels oder selbst-
i stöndig im eigenen Betrieb.
i Die Ausbildung erfolgt als
: Lehre mit Berufsschulbesuch
, oder in der Erwachsenenbil-
i dung an entsprechend zertifi-
i zierten Ausbildungsstellen. Die
;. höchste Stufe der fachlichen
' Qualifikation ist die Meister-/
: Beföhigungsprüfung.

1 Kopfmassagen beruhigen

I WUSSTEN SIE, DASS...

... auch Organe von einer Mas-
sage profitieren? Und zwar
über die reflektorische Wirkung
wie zum Beispiel die Erweite-
rung der BlutgeföJ3e.

... Stolfwe c h se I p rod u kte w i e
zum Beispiel Milchsöure oder
Koh lend ioxyd d u rch Ma ssage n
sch n e I ler a bge ba ut we rden?

: ... die Zellen besser mit Nöhr-
i stoffen und Sauerstoffversorgt
i werden und sich sogar der
: Blutzuckerspiegel senken kann?

i ... das lmmunsystem angeregt
i wird, da bei Massagen das
i Lymphsystem stimuliert wird?

i ... die tlaut von Massagen
: profltiert? Denn die erhöhte
i Durchblutung wirkt sich positiv
i aufdie Hauterneuerung und
i die Aktivitöt der SchweiJ3- und
i Talgdrüsen aus.
:
i ... die Wirkung auf dos vegeta-
i tive Nervensystemfür die psy-

' chische Entspannung bei einer
i Massage sorgt?

i für viele Massagearten liefert
i die Grundtechniken der Massa-

1 ge und wird in vielen Bereichen
i eingesetzt. Als Sportmassage
i kommt sie am gesunden, aber

' nicht ganz leistungsfr)higen
: Menschen zum Einsatz. Durch
i diese Behandlungsform wird
: eineVielzahl on positiven Wirk-
: mechanismen im Körper aus-

gelöst (siehe auch oben).

Mo nuel le Heil massage : H i e rbei
wird die klassische Massage bei
verschiede ne n Kra n kheitsbi I -
dern eingesetzt. Eine genaue
Di ag nose u nd Th e ra pieo n lei-
tung durch den behandelnden
Arzt is.t erfurderlich. Die Dosie-
rung der Grffi und ihre tech-
nische Umsetzung werden dem
j ewe i I i g e n Kra n kh e itsver I a uf
angepasst. Die Folge sind Ent-
I a stu n g be I astete r Stru ktu re n
sowie die Aktivierung körperei-
g e n e r 5e I bsth e i I u n g s kröfte.

j Aromaöle zur Entspannung

1 HeiJ3e Steine wirken lockernd
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Welche Körperteile sind beiTönzern berufsbedingt be-
sonders gefordert?
BARBARA KOITZ: Manche mögen vielleicht denken,
dass bei  uns Prof i tänzern nur die Beine stark bean-
sprucht sind - a ber eigentlich ist es der ga nze Körper.
Die Bewegungen beim Tanzen sind sehr komplex,
deswegen kann man von keinem speziel len -  sehr
geforderten Bereich sprechen.

Hilfr Massage nach Verletzungen bei
einem Wiedereinstieg in den Beruf?
KOITZ: Auf alle Fälle. lch habe professi-
onel le Massage nach einer Ver letzung
an der Archil lesferse am rechten Fuß
genutzt. Egal, ob als Vorbereitung für
einen Wettkampf oder zur Regenera-
tion - ohne Massage geht es im Tanz-
soort nicht.

Mit UdoWenders tanzten 5ie bei Dan-
cing Stars auf Platz drei. Stand lhnen
bei den strapaziösen Trainingsvorberei-
tungen auch ein Masseur zur Seite?
KOITZ: Ja, es war schon jemand da. Nur
gegen Ende hin hätten wir vermehrte Massage-Be-
treuung gebraucht.

Wenn Sie an lhre ,,Lieblingsmassage" denken, was
ist das?
KOITZ: Das kommt ganz auf die Situation an. Zur Ent-
spannung bevorzuge ich eine klassische Canzkörper-
massage. Wenn ich an den Tanzbereich denke, dann
ist mir eine Rücken und Nackenmassage die Liebste.

LIVffi AU5 VAruCÜUVTR

) Profitän-
zerin und
Dancing-
Star-Fina-
listin Babsi
Koitz
MONIKA WACNER

* Massage
macht die
Muskeln wett-
kampfJit!
tSTOCK

Sie sind amtierender Leiter des Sportamts Craz und
ehemaliger Weltmeister im Wildwasserpaddeln. Was
bringt mehr Verspannungen mit sich?
GERHARD PEI NHAUPT: Jetzt ha be ich meh r Verspa n-
nungen, vor al lem im Nacken. lch muss berufsbe-
dingt länger in einer Posi t ion verharren und habe
wenig Ausgleich. Früher war das der Sport .

Kann es Sport ohne Massage geben?
PEINHAUPT: Massage kann ein Trai-
ning nicht  ersetzen, aber s ie ist  e in
zusätzlicher wichtiger Bereich. Mas-
sage macht noch leistungsfähiger. lhr
Stellenwert hat sich im Laufe der.Jahre
verändert.

Inwiefern?
PEINHAUPT: Früher, das war vor 35 Jah-
ren, wurde Massage eher als Regene-
ration eingesetzt. Oder vor wichtigen
Wettkämpfen. lm 83er-Jahr hatte ich
zum ersten Mal einen eigenen Mas-
seur mit zur Weltmeisterschaft. Wir
erreichten knapp Platz drei, waren drei
Zehntel  vor dem Vierten. Also haben wir  nur um ei-
nen Wimpernschlag die Medai l l le bekommen. lm
Ziel  habe ich dann zu meinem Masseur gesagt:  Das
ist  lhrVerdienst!
Wird Massage für bestimmte Berufsgruppen in Zu-
kunft von der Stadt Craz gefördert werdenT
PEINHAUPT: Vom Sportamt aus leider nicht. Dazu
fehlen uns die Mit te l .

I ANWENOUNG II

Sportmassage:
, Fölschlicherweise neh-
: men viele Menschen an, dass
, es sich um eine besonders
i harte und schmerzhafte
i Massagetechnik handelt. Im
: Cegenteil: Bei der Sportmas-
i sage herrschen leichte, weiche
: und lockere Criffe vor. Es wöre
, dem Sportler sonst unmög-
i lich, seine volle Leistung zu
i bringen bzw. einen ganzen

i Wettka mpf d urchzustehen.
: Man unterscheidet zwischen

' derTrainingsmassage und der

1 Entmüdungsmassqge.
:
, Trainingsmossage: Baut den
i Muskel (nach löngeren Pausen)
1 aufund entschlackt. Dientzur

' Vorbereitung vor dem Wett-
i kampf.

i tntmüdungsmassage: wöh-

i rend der WettkampJpausen
, und nach dem Wettkampf zur
i Wiederauflockerung der Mus-
i kulatur.

j Gerhard
Peinhoupt,
Leiter des
Sportamts
Graz KK
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i Mobilisierende Mas- |

Robert Vidrich, Weiz

,,Seit sechs Monaten lasse ich
mich ab und zu massieren. Nor-
malerweise nur den Rücken und
die Schultern. Einfach dort, wo
es am ehesten weh tut."

Au gustine Mitteregger, G röbming
,,Beim Kuraufenthalt wurde ich
wegen meiner Kreuzschmerzen
massiert. Momentan geht es mir
etwas besser - das verdanke ich
der professionel len Massage l"

lsmaela Dervisevic, Bosnien
,,lch habe seit l-3 iahren rheu-
matische Probleme. da helfen
Massagen sehr gut.  Um einen
guten Masseur zu f inden,
schaue ich ins lnternet."

Mario Geidl, Graz
,,Bei einer Massage war ich
bisher noch nie.  Auch meine
Freunde nicht. Den Rücken wür-
de ich mir  aber gerne massieren
lassen, wei l  das angenehm ist ."

Harald Sisko, Graz

,,Meine Frau massiert mich
mindestens drei Mal die Woche.
Sie ist  Masseur in und hat zahl-
reiche, einschlägige Fachkurse
besucht."

I sage: Bei der moblisierenden
i Massage werden Gelenke
i. und Körperabschnitte passiv

i bewegt. Durch Rhythmus,lJm-
i fang und Richtung der durch-
i geführten Bewegung kommt
i es zu einem regelmöJ3igen

i Wechselspiel von Dehnung und
i Lockerung der behandelten
: Muskeln. Periphere neuromlts-
i kuläre Steuerungsorgane des
i Stütz- und Bewegungsqppa-
i rates sind die Angrffipunkte
i dieser Methode.

: Muskeldehntechnik: Man uelle
, Muskel deh ntech n i ken ru nde n
i das Verfeinerungsprogra m m
: der klassischen Massage ab (si-
i ehe auch Seite 5).
i Diese ffiktive therapeutische
: trttaJ3nahme trägt mit dazu bei,
: die Beweglichkeit beziehungs-
', weise die Dehnungsfrihigkeit
j veränderter Muskulatur wieder
: herzustellen.

*ou!:*fr, 
€j

Muskulatur: Die :
Musku latu r u nse res Körpe rs
ist einer der gröJ3ten Ener-
g i e konsu m e nte n. Da he r ist
es nicht verwunderlich, dass
Müd i g ke it u nd Abgesch I age n-
heit Folgen von chronischen
M uske lverspa n n u nge n u n d
Verönderungen in der Musku-
latu r si nd. Ü be rbe I astu nge n
des Beweg u ngsa p pa rates i m
Alltag, Feizeit und Beruf sowie
Stressbel astu n ge n m it psycho-
so matischen Fo Ige n ve rstö rke n
dieses 6efühl.

Die Psyche: Durch Massagen
trete n folge nd e psych i sche Wi r-
ku n gen a uf. Ve rbesse ru n g d er
E nts pa n n u n g, Ve rbe sse r u n g
des Al I ge mei n befi nd e ns, Ve r-
mi nde r u ng von Angstgefü h le n,
Besseru ng e i ner de p ress ive n
5ti m m u ngsla ge, beru h i ge n de
oder belebende Wirkung (je
nach Technik und Methode),
5tö rku ng d es seel isch-geistig -
körpe rl i chen G lei chgewichts.

Edith König, Graz
,,Meine Halswirbelsäule ist  sei t
Jahren durch meinen Beruf  a ls
Friseurin etwas lädiert. lch gehe
deshalb in ein Massagezentrum
und bin sehr zufr ieden."
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) Die klassi-
sche Massage
Iöst Muskelver-
sPannungen
und lindert
Schmerzen

) Ful3reflexzo-
nen- und Aku-
punktmassage
gehören eben-
so zum groJ3en
Leistungsspek-
trum

Mitheilenden
Freiberuf l iche Hei lmasseure führen auf ärzt l iche An
ordnung selbstständig hei lende Massagen durch -
von der Bindegewebsmassage bis zur Elektrotherap

)Am häufig-
sten werden
Probleme im
Hals-, Rücken-
und Lendenwir-
belsäulenbereich
hehandelt

O Bei der Seg-
mentmassage
werden Block-
aden gelöst,
die Nerven
einengen

I Die Bindege-
websmassage
hat durch
Haut-Organ-
Reflexe heilen-
deWirkung

m Anfang der Behandlung
durch einen freiberuf l i -
chen Hei lmasseur steht

die Überweisung durch den Arzt .
Zumeist  s ind es Beschwerden im
Hals-,  Brust-  oder Lendenwirbel-
bereich,  d ie von den selbststä ndig
tätigen Experten behandelt wer-
den. (Dle ärzt l iche Anordnung ist
auch fü rdieTei  I  rückvergütung der
Behandlung durch die Kranken-
kasse erforder l ich.)  Hauptursa-
che sind Muskelverspannungen
aufgrund vorwiegend sitzender
Tätigkeit, falsche Körperhaltung
oder die Überbelastung speziel ler
Muskelgruppen.

Am Anfang der Therapie durch
den freiberuf l ichen Hei lmasseur
steht die Anamnese, d.  h.  d ie Be-
urtei lung, wie sehr die Musku-
latur berei ts in Mit le idenschaft
gezogen ist. Außerdem muss der
Experte beurteilen, ob es Kontra-
indikat ionen, wie beispielsweise
eine Entzündung gibt  -  was eine
andere Art  der Behandlung erfor-
der l ich machen würde.

Um den Pat ienten wieder
schmerzfrei  zu machen stehen
dem freiberuf l ichen Hei I  masseur
eine ganze Reihe von verschie-

i D s ARBEITSGEBIET

Das Berufsbild des Heilmas-
seurs umfasst die eigenverant-
wortliche Durchfüh ru ng von
kl ass ische n Massagen, Spezi -
a I massage n z u H e i lzwecke n,
Thermo-, Hydro- und Balneo-
thera pi e, Pa cku nge n, Wi ckel
sowie 5 pezi a lthe ra p ie n wi e
beis pi e Iswe ise E I e ktrothera pi e
und Ultraschall.

Die Ausübung der Tätigkeit
erfolgt fre i berufl i ch i n ei ner
eigenen Praxis sowie in Grup-
pe n praxen i n Zusa m mena rbeit
mit Physiothera peuten und
sel bststö nd i ae n Ärzte n.

denen Therapien zur Verfügr
Zu den klassischen Massag,
ten zählen die Hei lmassage so
die Bindegewebs- und Segmr
massage. Eine Hei lmassage
Muskelverspannungen, l inr
Schmerzzustände und stei l
d ie Durchblutung des Cewel
Außerdem wird der Abtransr
lokaler Stoffwechselprodr
gefördert. Bei der Bindegewt
und Segmentmassage wird

,,Haut-Organ-Reflex" genu
Mit  speziel len Massagegr i l
an Hautzonen (vor al lem
Rücken) w.orden die jeweil i

positiv
Durchblut

/ri
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i mutnoartTender- undTrigger- t
. punkte sind bei Druck schmerzhafte I
' Stellen an Böndern, Sehnen oder I
\ Muskeln, die durch gleichförmigen t
l, Druck, entlastende LaEerung und t
i anschlie$ende Dehnung sowie f
1 Mobilisierung therapiert werden. 

V
i wirkung, tvtit der manuellen Y""'
i Triggerpunkt-Technik tassen sich *
; akute, aber auch chronische t
i schmerzzustände behan..deln., 

""__ _J

heilenden Handarbeit
' .  : . . ' . ' : :

, - r t l
* i'dis

*tflp^. '

-* f' M.
ry; '

# l-{ ffi -,& t{ ["j r ].! i\3 f{ TftJi Ä" 5 sA, fj ffi
Methode: Die OhrAkupunktmassage gilt als
kü rzeste r the ra peutisch e r Zuga n g z um zentra le n
Nervensystem. Mit einem speziellen Massage-
stöbchen werden Akupunkturpunkte und Reflex-
zonen am Ohr stimuliert.

Wi rku ng : Fe h lste uer u ngen i m m ensch liche n
Körper werden so erkannt und durch die gezielte
Reizu n g e i n E ne rg i ea usg I e ich h erg este I It.

,*r g{ !,,i P 6.,9 t"'d F; ?e,-t.,{t 5 $A fi S
Methode: Die Akupunktmassage nach Penzel ist
eine westliche Form der östlichen Behandlungs-
techniken, beider mit einem Metallstäbchen
Me rid i a nverlö ufe u n d - pu n kte beh a ndelt werd e n.

Wirkung: Sa kann etwa ein ungleichgewicht an
Lebensenergie in einzelnen Körperabschnitten
korrigiert werden. DieTechnik ist vietföttig und

1\ nebenwirkungsfrei einsetzbar.

F iJ $,, t{ tr $i Ft,,f: itiltr tJ f; fi;
Method e : D i e Refl exzo n e nth e ra pi e
an den FüJlen gewöhrt mit sanftem
Daumendruck Zugang zu allen
Organen und Systemen des
Menschen.

Wirkung: Die ganzheitliche Metho-
de behandelt nicht nur Symptome,
sondern auch den Entstehungs-
hintergrund. Sie wirkt ordnend ouf
Körper und Seele, regt die Selbst-
heilung und die Lebensenergie an.

I

$$ $ ru #trffi HWffi $sS'r?AS$&# tr
Methode: Durch ziehende Griffe auf die im
Bi nd eg ewebe ei ngel a gerte n Reflexzon e n werd e n
a uch tiefs itze n d e M u s ke I g r u p p e n a n g es p roch e n.
Gearbeitet wird meist am Rücken ohneVerwen-
dung von Ölen ader Salben.

Wirkung: Bei Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates und der inneren Organe bringt diese Metho-
de gute Erfulge.

tr

&
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